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1657.

Deutſchland.
Berlin d. 9. Juni Jhre Majeſtäten der König und die Kö

nigin ſind nach Teplitz gereiſt, von wo der König ſich nach Marien

bad begeben wird. tDem von mehreren Blättern wiederholten Gerücht, daß ſchon
im Herbſt eine außerordentliche Sitzung beider Häuſer des
Landtages ſtattfinden werde glaubt die „N. Pr. 3. auf's Be
ſtimmteſte widerſprechen zu dürfen

Eine Circular Verfügung des Miniſteriums für Handel u. ſ. w.
vom 2. Juni macht darauf aufmerkſam daß die ſogenannten Com
preſſiöns Manometer an Dampfkeſſeln oder an den Dampflei
tungsröhren nach dem Gutachten der Königl. techniſchen Deputation
für Gewerbe als zuverläſſig nicht anzuerkennen ſind und daß daher
durch die Anwendung ſolcher CompreſſionsManometer der Vorſchrift
des 9. 140 des Regulativs vom 6. Sept. 1848 nicht genügt wird.
a Den Verhandlungen welche zwiſchen Preußen und anderen deut
ſchen Staaten wegen des Verbotes und Zulaſſung fremden Papier
geldes ſtattfinden ſollen wird auch Oeſterreich beiwohnen Und zwar
in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied der abgeſchloſſenen MünzConvention.
Wiesbaden d. 6. Juni. Heute Abend um 7 Uhr fand in
Biebrich die Trauung der Halbſchweſter des Herzogs, Prinzeſſin So
phie von Naſſau (geb. 9. Juli 1836), mit dem Prinzen Oscar von
Schweden (geb. 21. Januar 1829), zweiten Sohn des Königs Oscar
von Schweden ſtatt.

Frankreich.
Paris d. 8. Juni. Der König von Baiern hat dieſen Mor
gen Paris verlaſſen um nach München zurückzukehren. Auf der
hieſigen Münze wird gegenwärtig eine Denkmünze zum Andenken an
den pariſer Vertrag geſchlagen. Auf der einen Seite bringt die Me
daille das Bildniß des Kaiſers mit der Jnſchrift: „Napoléon III. Km-
pereur“. Auf der Rückſeite unterzeichnen die Weisheit, die Gerech
tigkeit und die Kraft den Vertrag im Beiſein der Friedens Göttin,
die ihr goldenes Scepter über dieſen Verſöhnungs- Act erhebt. Der
Vertrag ſtützt ſich auf einen Theil des Weltalls, wo die Worte „Ku-
röpa, Orient eingeſchrieben ſind. Das Ganze ruht auf einem Ge
ſtell, welches das pariſer Wappen trägt. Neben dem Geſtell befindet
ſich die Sicherheit, ein Füllhorn tragend umgeben von den Sinnbil
dern der Künſte, der Jnduſtrie und des Handels. Jm Hintergrunde
erblickt man auf der einen Seite den geſchloſſenen Janus Tempel,
vor welchem Haufen von Waffen verbrannt werden auf der anderen
Seite die Farade des Miniſteriums des Aeußern. Die Rückſeite
trägt folgende Jnſchrift: „baix de Paris 30. Mars 1856. Auf dem
Rande der Denkmünze lieſt man: Le Comte Walewski, président
di congrèes t

Belgien.
Brüſſel d. 8. Juni. Eine königliche Entſchließung in Be

treff der Tagesfrage iſt trotz aller anders lautenden Gerüchte noch
immer nicht erfolgt. (Das Verbleiben des Miniſteriums im Amte
hat die meiſte Wahrſcheinlichkeit für ſich. Die Rechte der Deputir
ten Kammer iſt nach dem Tone zu urtheilen den ihre Organe in
der Preſſe anſchlagen, ſehr kriegeriſch geſinnt. Letztere wollen von
dem Aufgeben des Wohlthätigkeits- Geſetzes durchaus nichts wiſſen und
haben Hrn. Nothomb, den AdoptivVater dieſes Unglückskindes, ent
ſchieden zu ihrem Helden erkoren. Die Roſen ſind für ihn, die Dor
nen für Herrn De Decker, den Apoſtaten. Die Rechte wird heute
Abends eine Verſammlung im Hotel des Grafen Merode halten um
ſich über ihr ferneres Auftreten zu vereinigen.

Rußland und Polen
Petersburg d. 31. Mai

Meere zufolge hat zwiſchen Sebaſtopol, Nikolajeff und Odeſſa eine
lebhafte Bewegung ſtattgefunden.
ſind ſechszehn bereits herausgeholt. Die Dampfer „Pruth“, „Laba“,

beginnen.

Den Berichten vom Schwarzen

Von den verſenkten Schiffen

„„Reni „Donau““ und „Cherſonnes““ ſind in Nikolajeff hergeſtellt
worden und verſehen bereits den Dienſt Verſenkt waren im Ganzen
87 Schiffe. Die Ruſſen haben unter Anleitung ihrer Jngenieure und
Seeoffiziere bisher allein die Herausholung bewerkſtelligt. Die Ame

rikaniſche Geſellſchaft mit welcher die Regierung einen Contract zur
Herausholung der Schiffe abgeſchloſſen hat wird ihre Arbeiten ſpäter

u. Die bisher herausgeholten Schiffe ſind an der Nordſeite
am zweiten Tage nach der Einnahme der Südſeite verſenkt worden.
Die Amerikaniſche Geſellſchaft ſoll die Schiffe herausholen welche
Fürſt Mentſchikoff vor Beginn der Belagerung vor der Einfahrt auf
die Rhede in den Grund bohren ließ. t

China.
Dem pariſer Korreſpondenten des Nord liegen Briefe aus

China vor, die bis zum 8. April gehen und deshalb von Intereſſe
ſind weil ſie aus ruſſiſcher Quelle kommen. Anfangs April waren
die franzöſiſchen und amerikaniſchen ſo wie ein großer Theil der eng
liſchen Kriegsſchiffe bei Macasd konzentrirt. Da Admiral Seymour
bereits über eine ſtattliche Anzahl von Schiffen verfügen konnte ſo
hatte er einen Theil derſelben an verſchiedenen Punkten der Küſte
vertheilt und auch im Kantonfluſſe einige Kriegsſchiffe Stellung neh
men laſſen. So auf alle Fälle gefaßt erwartete Seymour mit dein
franzöſiſchen Admiral Guerin die Ankunft weiterer Verſtärküngen. Daß
vor Mitte des Sommers kein großer Handſtreich ausgeführt werden
würde galt in Macao für beſchloſſene Sache denn obwohl es an
Streitkräften zur Ergreifung der Offenſive nicht fehlte, ſo ſollte doch
erſt die Ankunft der außerordentlichen Bevollmächtigten abgewartet
werden. Da Lord Elgin und Baron Gros an Bord von Fahrzeugen
befördert werden die ihrer ungewöhnlichen Schnelligkeit wegen be
rühmt ſind, ſo werden ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach mit oder kurz
vor den Verſtärkungen eintreffen, die meiſtens aus Schiffen von ge
ringem Tonnengehalte beſtehen und genöthigt ſind, unterwegs oft an
zulegen. Ein Feldzugsplan iſt noch nicht entworfen, da man zu die
ſem Zwecke ein Zuſammenſtimmen und Züſammenwirken des engli
ſchen franzöſiſchen und nordamerikaniſchen Kommiſſars erwartet und
dieſe Herren erſt an Ort und Stelle im Stande ſein werden, defini
tive Beſchlüſſe zu verabreden. Da der Handſtreich gegen Peking erſt
erfolgen kann wenn andere Mittel ſich als fruchtlos erweiſen, ſo
glaubt man in Macao, daß dieſe Expedition erſt im folgenden Jahre
erfolgen und man ſich in dieſem Sommer damit begnügen wird Kan
ton zu nehmen und zu beſetzen ſo wohl um keine ſo wichtige Stadt
im Rücken zu laſſen als auch um ein Pfand zu haben. Die fran
zöſiſche Regierung hat die Abſendung von Landungstruppen es
war bekanntlich von 1000 Mann die Rede vorlaufig wieder auf
geſchoben da der Transport während der heißen Jahreszeit viele
Opfer an Menſchenleben fürchten ließe und es ſich, wie geſagt, in
dieſem Sommer nur erſt um das Vorſpiel zu dem größen Kriegs
drama handelt indeß werden auch bei dieſem ſchon mindeſtens 10
Kriegsſchiffe, darunter etwa 10 erſten Ranges mitwirken. e

Vermiſchtes.
Sn Bezug auf die am Sonntag den 7. d. ſtattgefundene

Exrderſchütterung wird uns noch von einem hieſigen Einwohner
mitgetheilt daß dieſelbe in dem zweiten Stockwerke eines in der gro
ßen Steinſtraße belegenen Hauſes 3 Uhr 3 Min. Nachmittags eben
falls deutlich wahrgenommen wurde der Stoß war wellenförmig in
der Richtung von Oſt nach Weſt; eine halb geöffnete Stubenthür und
die eiſernen Thüren eines Ofens bewegten ſich z ein Geräuſch wurde,
obſchon es auf der Straße vollkommen ſtill war, nicht bemerkt.
Nach anderweitigen heute vorliegenden Mittheilungen iſt dieſes Na
türereigniß auch in Naumburg, Weida und Ger a (Thüringen) be
obachtet worden beſonders deutlich aber ſind die Aeußerungen deſſel
ben in verſchiedenen Orten des Königreichs Sachſen (Zwickau, Mit
weida Zwönitz, Freiberg Waldheim, Hohnſtein, Elſter, Schwar
zenberg, Kirchberg ec.) hervorgetreten.



e

eine große Anzahl angehäuft war.

ſind nun alle gefunden und liegen bereits im letzten Grabe.

Leipzig, d. 9. Juni Ueber das geſtern fekih

4 Uhr bemerkt worden. Daſſelbe mochte bereits geraume Zeit ge
brannt haben und verbreitete ſich, nachdem die Flamme Luft. bekom

men hatte mit ſo reißender Schnelligkeit daß die über den Güter
böden, in welchen das Feuer entſtanden iſt, wohnenden Familien nur
mit Mühe ſich ſelbſt retten konnten. Jhre Effecten mußten ſie den
Flammen überlaſſen. Binnen nicht ganz zwei Stunden waren nicht
nur das Gebäude in welchem ſich die Güterböden für ankommende
Güter befinden, bis auf die Umfaſſungsmauern, ſondern auch von dem
unmittelbar damit zuſammenhängenden das Hauptcontrole und Te
legraphenbureau ſowie die Hauptkaſſe enthaltenden Gebäude das Dach
und faſt die ganze erſte Etage von den Flammen zerſtört
Bureaux konnten die wichtigſten Acten und Papiere gerettet werden
Gelder und Werthpapiere waren in feuerfeſten Geldſchränken verwahrt,
deren einer mitten in die Flammen geſtürzt iſt und ſonach eine ent
ſchiedene Feuerprobe, deren Ausgang noch nicht bekannt zu beſtehen
gehabt hat. Wie hoch ſich der durch Verbrennung der aufgeſpeicher
ken Güter angerichtete Schaden belaufen mag, läßt ſich noch nicht er
meſſen; derſelbe kann jedoch nicht unbedeutend ſein da wegen des
Sonntags an welchem Güter nicht ausgeliefert worden ſind deren

Die durch das Feuer erzeugte
Gluth war eine außerordentliche, und hätte ein günſtiger Wind die
ſelbe nicht gerade dem freien Raume des Bahnhofs zugetrieben, wer
weiß, welche ungeheure Ausdehnung der Brand, namentlich nach der
Georgenſtraße zu, gewonnen hätte. Fünf in der Nähe der Güterböven ſtepende betebene Güterwagen konnten nicht entfernt werden und

wurden gleichfalls ein Raub der Flammen. Die Entſtehungsurſache
des Brandes iſt noch nicht ermittelt es wird dies auch kaum mög
lich ſein dar das Feuer als es entdeckt worden ſchon einen großen
Umfang erlangt hatte.Aus der Schweiz de 7. Juni Die Hauenſteinkata

ſtrophehat 63 Menſchenleben gefordert darunter 141 Opfer des Ret
Die „Eidg. Ztg. ſagt heute Die e n

a

alle durch die Einathmung. des Giftgaſes geſtorben alfo ſchmerzlos
und bald unterliegt keinem Zweifel. Man fand die erſten ſtehend

tungswerkes.

und liegend, viele noch mit den Werkzeugen in der Hand und mit
dem Brod in der Taſche. Die Leichen waren ganz entſtellt, hatten
eine gräuliche Hautfarbe und wären nur an den Kleidern zu erken
nen. Die 21, die man zuletzt und zuhinderſt fand müſſen aber noch

mehrere Tage gelebt haben, denn man fand gehörig geſchlachtetes
Pferdefleiſch am ausgelöſchten Bratfeuer. Sie lagen die ausgelöſch
ken Lichter in der Mitte in drei Reihen todt beiſammen. Vermuth

Kch ſaßen die Unglücksgenoſſen in banger Erwartüng über ihr Schick
ſal vielleicht betend bei einander als das Gas auch zu ihnen eindrang
und alle, wohl gleichzeitig, erſtickte.“ Nach einer andern Quelle hat
ken die Leichen der 21 ein ruhiges Ausſehen und waren wenig ent
ſtellt. Es wird nirgends bemerkt, ob man nach Aufzeichnungen bei
den Verunglückten geforſcht hat.

Wie die „Düſſeld. Zeitung aus Paris erfährt, hat Herr
Goldſchmidt in Paris am 27. Mai wieder einen Planeten der

Gruppe zwiſchen Mars und Jupiter entdeckt, die jetzt aus 44 beſteht,
ſo daß wir in unſerem Sonnenſyſteme jetzt 52 Planeten kennen.

Die ländlichen Arbeiter und die landwirthſchaftlichen
Vereine.

II.

Die Fabrik und die ländlichen Arbeiter
Die Februarverordnung von 1849 ſpricht nur von Fabrikarbeitern

a ſchreibt vor, daß für dieſe Unterſtützungskaſſen errichtet werden
önnen.Die vom landwirthſchaftlichen Centralvereine aufgeſtellte Frage ſpricht

dagegen aus, daß es unmöglich ſei, die Fabrikarbeiter von den ländlichen
Arbeitern zu trennen. t

Das Urtheil des Centralvereins halten wir für das richtige wie
jeder ſich überzeugen wird, der nur einen Blick auf den gegenwärtigen
landwirthſchaftlichen Betrieb geworfen hat. Mit der Landwirthſchaft
haben ſich nicht etwa blos Kalk und Ziegelbrennereien oder die Cement
fabrikation verbunden, ſondern die großen Jnduſtrieen: Brennerei, Bier
brauerei, die Mehl, Hel und Eſſigfabrikation, die Fabrikationen von
Stärke Zucker Cichorien Mehlfabrikaten, Graupen Nudeln, Gries,
Sago u. ſ. w. ſind integrirende Beſtandtheile der Gutswirthſchaften ge
worden. An die Stelle der alten einfachen Stoffproduktion iſt der fa

brikatoriſche Chargkter der Gutswirthſchaften getreten und damit iſt der
ganze Betrieb derſelben ein ſo durchgreifend anderer geworden daß ſich
mit der ländlichen Beſchäftigung bisweilen die kühnſten kaufmänniſchen
Spekulationen verbinden.

Man begreift unter dem Ausdrucke „Fabrikation““ und wir ſetzen
dieſe Definition gerade deshalb hier her weil die erwähnte Verordnung
mit ihren ſogenannten Fabrikarbeitern noch auf dem in der Wirklichkeit
längſt verlaſſenen Boden vulgärſter Vorſtellung ſteht die Geſammt
heit von Gewerben, worin Bearbeitung und weitere Zubereitung von ge
wonnenen oder ſelbſt erzeugten Stoffen ſowohl die Hauptthätigkeit des
angeſtellten Geſchäftes bildet als auch eigens nur zum Zweck zu erwir
kender höherer Nutzbarkeit der Gegenſtände zu anderweitiger Verwendung

vorgenommen wird. SDieſer Begriff vor dreißig Jahren von einem unſrer thätigſten
Volkswirthſchaftslehrer aufgeſtellt, deckt die land wirthſchaftliche Thätigkeit
ſo vollſtändig, daß man hinfort Mühe haben wird, die alten Unterſchiede

im kleinen
Güterboden auf dem Leipzig Dresdner Bahnhofe hier ausgebrochene finden
Feuer berichtet das Tageblatt Das Feuer war zuerſt kurz nach

Aus den

hat und ſich immer ſort vergrößert.

und Grenzen wiſchen Stoffproduktien und Stoffverarbeitung aufzu

J e a SDas iſt jedenfalls eine glückliche Wendung, hervorgegangen aus den
Bemühungen der Wiſſenſchaft und aus der Pflege einer beſſern Volks

wirthſchaft die den Fleiß des Landmannes mit einem freien Boden und
mit naturwiſſenſchaftlicher Einſicht ausrüſtete. Wir können nur wün
ſchen, daß auf dieſem Wege der höchſte Grad von Ausbildung gewonnen
werde

Die Veränderung der landwirthſchaftlichen Zuſtände iſt nicht ohne
harten Einfluß auf die ländlichen Arbeiter geblieben. Sie ſind aus
Landarbeitern jetßt größtentheils zu Fabrikarbeitern geworden. Wer heute
driſcht oder Dünger ſtreut, mahlt morgen Cichorien oder ſteht an der
Scheidepfanne; wer geſtern mähete oder grub, ſchürt heute Feuer unter

dem Dampfkeſſel, karrt morgen in den Kohlenwerken oder ſteht an der
Drehbank, um die Maſchine beim Schneiden einer Schraube zu beauf
ſichtigen

Es ſei das nicht getadelt, aber es ſei hervorgehoben, daß die Guts
wirthſchaft durch ihren naturgemäß erfolgten Uebergang aus dem Syſtem
der einfachen Stoffgewinnung zu den Kombinationen eines fabrikatori
ſchen und merkantilen Spekulationsgeſchäfts ihre Landarbeiter zu Fabrik

arbeitern gemacht hat, und daß in Folge deſſen mit der Vermehrung der
Arbeit zugleich die Verwendbarkeit der Menſchendienſte und Tagelöhner
hülfe eine vielſeitigere geworden iſt.

Dazu kommt noch ein anderer Umſtand. Die ländliche Fabrika
tionsarbeit wirkt in Bezug auf die Arbeiter in den meiſten Fällen ſtoß
weiſe. Während eine Spinnerei, Färberei, Keſſelſchmiede oder Kratzen
fabrik Jahr für Jahr in ziemlich gleichmäßigem Betriebe ſteht und da
her dauernd eine gleiche Zahl Arbeiter beſchäftigt, braucht die landwirth
ſchaftliche Fabrik heute Hunderte von Arbeitern, während es morgen um
ſie herum ſtill iſt wie in einer leeren Kirche. Tauſende von Arbeitern
wiſſen nicht womit ſie morgen ihren Unterhalt verdienen werden. Jn
den milden Jahreszeiten mag dieſes ewige Ebben und Fluthen ertragbar
erſcheinen deſto ſchlimmer iſt es dagegen, wenn die Steine frieren oder
Theuerung den Brodkorb hoch hängt Da iſt Vorſicht und Hülfe
nothwendig.

Von nicht geringerem Einfluſſe ſind unſere allgemeinen Zuſtände.
„Es wird ſagt man, „auf Erden für den Menſchen immer ſſchwe

rer ſeine Bedürfniſſe nach ſachlichen Gütern zu befriedigen und ſeinen
Unterhalt zu verdienen aber nicht weil die Unterhaltsquellen“ ſtatio
när wären und Vermehrung der Volkszahl, den Antheil des Einzelnen

an deren Früchten nothwendig verringern müßte vielmehr wächſt die
„Zunahme der Unterhaltsmittel bei jedem ſich fortentwickelnden Volke we
nigſtens in einer nicht minder ſchnellen Zunahme wenn nicht in einem
noch höhern Maße als die Menge des Volks. Jene Wahrnehmung
von der ſchwerern Erlangung des Unterhalts beruht vorzüglich nur darin,
daß ſich der Bedarf der Arbeiter und aller Volksklaſſen mit dem ſtei

„genden Wohlſtande des Volkes welcher immer auch ſteigende Ergiebig
keit der Produktion vorausſetzt, in faſt unglaublicher Weiſe vergrößert

Ungeachtet aller Kenntniſſe Kunſt
mittel und Erfahrungen durch welche die Produktion geſteigert wird
iſt daher immer mehr Arbeitsfleiß, Vorbildung und Anſtrengung erfor
derlich um mit der Arbeitsproduktion den fo hoch angewachſenen in jeder
frühern Zeit unerſchwinglichen und unerzwinglichen Güteraufwand des Unter
halts und der Befriedigung unſerer hochgeſpannten und vielſeitig erweiterten
Bedürfniſſe zu beſtreiten. Bequemlichkeiten, häusliche Einrichtungen Ver
gnügungen, Bildungs und Genußmittel aller Art, die man ſich bei
aller ehemaligen Völlerei und Prunkmacherei noch vor wenig Jahrhun
derten an Fürſtenhöfen kaum erlaubte, gehören jetzt den gewöhnlichen
Bedürfniſſen des Mittelſtandes an, und die niedrigſten Arbeiter klaſſen
ſieht man im Beſitz und Genuß von tauſend Arten von Gütern deren
Gebrauch vor einigen Jahrhunderten noch den Reichen vor der Menge
auszeichnete. Denn raſtlos drängt der Menſch von Genuß zu Genuß
ſeine Bedürfniſſe gehen immer vorwärts aber kein neues Verlangen
nach Arbeitsprodukten kann ſich regen, ausdehnen und verbreiten, ohne
zu immer größerem Arbeitsaufwande hinzutreiben und es daher dem in
dieſen Schwerdtertanz der Arbeit neu eintretenden Menſchen in jedem
Stande immer ſchwerer zu machen ſeine Bedürfniſſe gleich ſeinen Be
rufs und Standesgenoſſen zu befriedigen.

Von dieſem allgemeinen der menſchlichen Natur eingepflanzten Ge
ſetze ſind die Arbeiter mit Nichten ausgeſchloſſen ſowohl um ihrer
ſelbſt willen als aus Rückſichten auf die allgemeinen Produktions und
Konſumtionsverhältniſſe. Denn bleibt der Arbeiterſtand in der auf ſei
nen naturgemäßen Antheil fallenden Konſumtionsmaſſe zurück, ſo leidet
er mit ſammt denjenigen, welche ihm ſeine Arbeitskraft abdingen. Die
Arbeiter ſind die erſten Kunden der Produzenten. Der größere Theil
ihres Lohnes kehrt in die Hände derjenigen von welchen ſie ihn empfan
gen zurück. Je zahlungsfähiger ſie ſind und je höher ihre Genüſſe ſtei
gen, deſto beſſer ſtehen ſich diejenigen welche dieſe Bedürfniſſe und Ge
nußmittel zu Markte bringen. Für die unermeßlichen Mengen Spiritus,
die unſre Landwirthſchaft erzeugt, für die 30 bis 40 Mill. Pfd. Eichö
rien die Deutſchland jährlich produzirt, ſtehen die Arbeiter unker den
erſten Käufern und Verzehrern.

Verſuchen wir uns ein Bild über die Größe der ländlichen Arbeits
bevölkerung zu entwerfen

Jm ganzen preußiſchen Staate mit Ausſchluß Hohenzollerns gab es
1852 die Summe von 5,430,887 Perſonen männlichen Geſchlechts in
dem Alter von 15 Jahren und darüber. Darunter Beſitzende 2,089,240
und Nichtbeſitzende, die allein auf ihrer Hände Arbeit oder auf Almoſen
angewieſen ſind, 3,340,916. Nehmen wir das männliche Geſchlecht von
dem bezeichneten Alter als die unmittelbar und nicht unmittelbar erwer
benden Klaſſen des Volks an, ſo kommen auf die Beſitzenden in runder
Zahl 38 und auf die Beſisloſen 61 Prozent wenn unter die leb

S



tern die Gewerbsgehilfen, Geſellen Lehrlinge und ſolche, die lediglich als es ihnen geſagt werden kann wie vieler helfenden ſelbervon Almoſen leben (289438) mitgerechnet werden. fleißigen Betriebe ihrer Geſchäfte bedürfen e e
Der Landbau beſchäftigt 902,801 Eigenthümer und 1,863,909 Be den Zeiten ſich häufender Arbeit empfinden, nicht über mehr Hände und

ſitzloſe; und dazu kommen 494,156 weibliche Dienſtboten aller Art. Hülfskräfte verfügen zu können. n rel S e Arbeiter im direkten Dienſte des Ackerbaues Aber auf einen Punkt glauben wir doch nene ſam en

etr aher 2, erſon en. Her r envet J ne de die eſlegeet ſe für Handwerker, Fabri müſſen. Die Verordnung vom 9. Febr. 1849 ſchreibt die Secenns
t du Fabrie Hon Hülfskaſſen für die Fabrikarbeiter vor. Welche Fabrlkarbeiter hat

ken und Handel. Gleichzeiti ndie ehe aus h ktae e Belkbenden 446,035 Nichtbeſ ſie im Sinne gehabt? Die Berg und Hüttenleute gewiß nicht, denn
Maſchinenſpinnerei 2,083 13 186 für dieſe beſtehen dergleichen Kaſſen ſeit lange. Bierbrauerei, Brennerei,

Weber aller Art 105, 360 z. 108 340 Schifffahrt und Reiſe oder Frachtfuhrwerk, Handelsgewerbe, Handwer
Mir der Weberetverbund Fabrikation 2738 er Mühlen u. ſa w. können nicht gemeint ſein. Auf alle jene Cabet
Handelsgewerbe 152 3791 ken in welchen, wie bei der Zuckerſiederei, das Arbeitsperſonal beinahe
Bierbrauer Brennerei 16,761 30316 in jedem Monate ein anderes iſt kann ſich jene Verordnung noch we
Verſchiedene andere Fabriken 5/437 68636 niger beziehen. Es bleiben daher nur die wenigen Fabriken übrig, welche
Schifffahrt Reiſefuhrweſen 16,272 41,384 ſpinnen und weben und die im Verhältniß zur vorhandenen Arbeiterzahl
4t t 953 493 Beſtende 756, 376 Nichtbef doch nur wenig Arbeiter unterhalten. Dieſe Anſtalten ſind aber gerade

Nehmen wir hierzu noch z e dieſenigen, welche nicht nur die wenigſten Proletarier beſchäftigen ſon
den Bergbau, Hüttenbetrieb u. n e r e n a Wurins regelmäßig Arbeiteben und zum Thei on ſeit längerer Zeit viel ümfaſſendere und vollhie et e ehe a e h r benden kommnere Einrichtungen für ihre Arbeiter beſitzen t je durch die
die Gaſthöfe g 83 47 J Februarordnung zu erreichen ſein dürften. Wir erinnern nur an Ham
Militair und Beamte 5194600 460,438 n an Eilenburg mit den Jungiſchen und Degenkolbſchen In

329,166 2 tBeſhende Giebt es irgend eine Klaſſe von Arbeitern, die der Fürſorge bedür
Erwägen wir ferner daß der größte Theil der Nichtbeſitzenden,welche in den Mühlenwerken in den Bierbrauereien, Brennereten u. ſ. w. Die e engere m en e ſendern

e en r und ein anderer ſehr großer Theil der Fabrikation ſich wer ihnen morgen Arbeit giebt, die in Sommers t erh e
nun ver Leiren e rn g. Fa kraft nothdürftig verwerthen können, die aber Senn der erſte Feſt ſane,

e 7 JBier, Wein Seutee Hel, Sang T ſ. u von e Worereneng und in Nothjahren nur noch in dem Mitleid Anderer eine Stütze finden

er e ſo leuchtet ein, wie groß die Zahl der ländlichen Hier m als wenn Hülfe nöthig l
Arbeiter ſein müſſe. enſch, mache dich verdient um Andrer WohlergehnDenn was iſt göttlicher, als wenn du er

Für unſere geehrten Freunde auf dem Lande iſt es nicht nöthig, Und mit Vergnügen eilſt, dem Nächſten beizuſtehn,daß wir noch weiter auf die Zahlen eingehen Sie wiſſen es viel beſſer Der wenn er Großmuth ſieht omithig dankber iſt

e

Fonds und Geld-Cours. Berlin den 9. Juni. Magdeburg den 9. Juni. f. Brief. Geld.
m rief Fee. e e Amſterdam kurze Sicht.dons Eonſe. f. Brief Geld ergiſch Martiſche e ſang e e erenſu de Hamhergeku S e
e Frein An d. Prloritäts 1027 107 et hre l s bie ein eSt. Anl. von 18504 100 do. do II. Serieſs 1025 101 do. Prior. Obl. t e kfa tet Sie ha. ver 1882 10o0 o. (Dortm. Soeſth e Frankſurt net S ado. von 18544 100 o. do. 11. Serie 4 95 Ruhrort-Crefelder Prthße ed. er S 118de von 1866 100 Srl.-inh 142 Ia Kreis Gladbacher a eiſe 5 v t 3e en ges h Arivritits e usländiſch Gold a b a nS do. von 18534. 94 do. do. 42 98 98 do. II. Serie 4 Preuß. StaatsſchuldScheine 3 84Staats Schuldſch. s Berlin Hamburger do. U. Serieſs Verein. Dampfſchifff. StammActien 60Prämienſcheine der do. Prioritäts 4 101 [100 Stargard Poſen 94 93 do. do. Prior. Actien s 99 S
Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. a do. Prioritäts S Magdeb. e Leipz. StammActien I. Em. a 259Präm. Anleihe von Brl.Potsd.Magd. 138 137 d. II. Emiſſion 4. 98 do. do. do. I. 5 243 S866 à 100 do. Prior. Obl. 4 91 Thüringer 1255 do. do. PrioritätsActien I. Em. 93Kur u. Reumärk. do. do. Lit. C. 98 do. Prior. Obl. 42 100 997 do. do do II. 4 100Schuldverſchreib. do. do. Lit. D. 98 98 do. III. Serike 4 1002 99 do Halberſt. Stamm Actten 4 204
Oder Deichbau Berlin Stettiner 142 S en (Co v do. do. Prior. -Actien a 93Obligationen do. Prior. Obl. 4 100 99 el Oderberg) do. Wittenberg. Stamm Act. 4 FVerl. StadtOblig. 997 Zr. Schw. Fr. alte S do. Hriorſtits S S do. do. Prior Actien a
do. de Friege Reiſe e l Emiſſion a. do. FeueraſſeküranzActten a 42Pfandbrieſe- e en I S z eiten c Sre Renner. z S do. Prioritäts 4 S änd. Eiſen o. LebensverſicherungsActien 5 100Sir a e S r r d 149 h ten d Jere e e l 1605ommerſche 3 i do. rer Qu. 22 Setien. v Ha Jettene a len e ngerd Reiterd. 60 68 Dehaue Continental Gas Actien

do. 86 z 7 iel Altona M 5Schleſiſchen 86 o. M. Suiſſton S bau Fittau S arktberichte.
Vom Staat garan de IV. Emſſfion a 86 86 Sudwigsh. Berb. 4 158 152 Magdeburg, den 9. Juni. (Nach Wispeln.)

e el e e e iel e er W SaſtenWeſtpreußiſche e s d Pult a W Keuſt.Welßenbutg T NKoggenm e T n r n e e o s Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 38

3 agdeb. Wittenb. t J JPommerſche a 92 o. Prioritats 4), 95 arskoje Selo fr. Berlin den 9. Juni.oſenſche. 4 Münſter Hammer Ausländ. Prio Weizen loco 54—86 für 90pfd. weißen galiziſchen
Preußiſche 4 91 Niederſchl. Märk. 4 92 S ritats Actien. 9 e 454 d eTee u. Weſtph. o. Priorttäts 4 dordb. (Fr. Wilh. 45 S n es 6 ſchwimm. 84—86pfd. 45aächſiſche 4 94 03 do. Conv. Prior. 4 90 SBelg. Oblig. J. de 2 Juni t. Juni Juli 45 46-45 bez. u.Schleſiſche 4 (14 93 do. do. III. Serie a S Peſt e l G., P Br. Juli Aug. 46 45 bez. u. G.Pr. B. Antheilſch. Ia5 do. IV. Serie b do Samb. und Br. Sept. Oct. 8 bez., Br. u.riebrichsdor 13 1812 Niederſchl. Zweigh. T RWeuſe e S ugee te S bez. u. G. Sr.Andere Goldmün hen e irre e e e oco 17 S Junt 17Br., 16 G. Junien a vo i l Juli 162. Br. 162 G., Juli Aug. 16 Br.do i 134/ a er G. Sept. Octbri 15 bez. u. G., 159 Br.o. 4 4 e 2 u rEiſenb. Actien. er Prlore n n e an 4 122 e v i 4 u. G. 15 Br., Nov. Decbr.
Aachen Düſſeldorf. 3 83 S do. do. Lit. B. 79 dit- Antheile 41082, 1082 Spiritus loco 26 b Junt u ine tdo. Prioritäts 4 S do. do. Lit. D. 88 88 4 26 bez., Juni. Juni Juli 27o. i. Emiſſion o. do. t. B. S 77 Ausland. Jonds. be 27 e e edo l. Emiſſion Pring W. (St. v. Zraunſchr. Bart bez. u G 26 Br. Se a Wetbe m eAachen Maſtrichter n 55 do. Prioritäts s Darmſtädter Bank 105 104 27 Br. 27 Her er e er bez.do. Prioritäts a do. II. Seriecss GSeraer Bank Wegen unverändert. Roggen e Da edo. II. Emiſſion 98 do. III. Serieſs Weimarſche Bank. 4 II2 III Termine in flauer Haltung V her Wilna

Prann Anl v. 1666 1 100 1187, I18 gem. Breslau Schweldnih Frei 2 kungen niedriger bezahlt gekünd. 100 Wiſpel. Rihn e en tet 5 Sweidnihe Srebnrger gen gem. e ne e e e e eher
e Börſe war heute im emeinen etwas ſ i Spiritus in weichender Tendger igun h 3 matter als geſtern in Folge deſſen ſich auch einige Courſe niedri es beſſer ne ehe wieder feſter und
ank Actien. Roſtocker [9f. 4 pCt. 1262 B. Thüringer [4] 93 etwas bz. Gothaer [4] 95b Breslau, d. 9. Juni. S iritus imer zu 60Hamb. Nordd. Sank [a] 94 B. Hamb. Vereins Bank [4] 100 G. Hannoberſche Vint e I See Quart bei 80 pCt. Tales e er Weißen

Dank [a] 118 G. Luxemburger Bank [a] 867, G. Darmſtädter geltelbank [4] 93 bz. u. B. Sarmſtädter 65 97 Helber 71 96 Roggen 46-63
Serecht. Seine bz. m. G. Leipziger Creditbank Actien [4] 78 78 bz. Meininger Cre Gerſte 3947 Hafer 2631
e m 87 bz. Coburger Creditbank Aetien [4] 81 B. Deſſauer Creditbank Actiev [(4) 79 Stettin d. 9. Juni. Weizen 725—88 Juni Juli 79.t n e De en Scene o i erk Wen ernlch r Genfer Credit Roggen 45 467 Juni 47-46, Junh Juli i

l a bz. Conſ. e u. G. Berl. Hand. Geſellſchaft 4) 98 97 bz. 46, Juli Aug. 46 46 bez. Au Septbr. 46 Br.Her Bankverein 1019 bz. Schieß Bankverein (4] 94 z. u. B. Freuß. Hand. Geſellſchaft Ia Sept e n e e neu. B. S ch 47 46. sbz. u. B. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 99. G. Geſ. f. Fabr. v. Eiſenbahnbed. [5] 93 bz. ine Sag 73 S un e 7 Denn r s e
Rüböl 17, Juni 16 Br. Sept. Oct. 159, bez.

Actien [5] 95 bz.



Hamburg d O. Juni. Weizen loco letzte höchſte
Preiſe zu bedingen ab. auswärts unverändert. Roggen
loco feſt, ab auswärts letzte Preiſe ab Danzig 123pfd.
möédio Juli 78 bez. Oel loco 31 pr. Herbſt 30

London d. 8. Juni.
tag unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9., Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 10. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 8. Juni Abends T Fuß 9 Zoll.
am 9. Juni Morgens I Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Juni am alten Pegel 26 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d 8. Juni. L. Brödel, Coaks, von
Hamburg n. Rothenburg. A. Braune, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Den 9. Junt. F. Held, 2
Kähne, Coaks, v. Hamburg n. Bernburg. A. Kretz
mann, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. C. Hitſch
ke, Stabholz, v. Spandau n. Halle. G. Schulze,
Bretter, v. Liepe n. Buckau. V. Klevſch, Schiffäge
räth, v. Berlin n. Außig. Comt. Kl. S. Schifff.,
Bretter v. Spandau n. Buckau. E. Klauß, Roheiſen

v. Magdeburg n. Rieſa.
Niederwärts, d. 9. Juni. A. Winter, Leinkuchen,

v. Tetſchen n. Magdeburg. W. Biener, Werkſtücke, v.
Königſtein n Tangermünde. R. Oſterburg, Eyps,
v. Bernburg n Charlottenburg. A. Schlögel, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.-Magdeburg. F. Hanne
mann, Bretter, v. Coswig n. Neuſt.-Magdeburg. W.
Kettner, 2 Käbne, Gypsſteine, v. Bernburg n. Span
dau. C. Heſſe, Güter, v. Dresden n. Magdeburg
F. Quandt, Werkſtücke, v. Poſtelwitz n. Hamburg.
Gebr. Püſchel, desgl., v. Poſtelwitz n Tangermünde.
H. Weinecke, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg.

Magdeburg, den 9. Juni 1857.
Königl. Schleuſenamt. I Hagſe.

vcrkanntmachungen.

Terminsaufhebung.
Der auf den 19. d. Monats anberaumte

Termin zum Verkaufe des Ackerguts des Oeko
nomen Chriſtoph Kühne in Gr. Müh
lin gen wird hierdurch wieder aufgehoben.

Bernburg, d. 9. Junius 1857.
Herzogl. Anhalt Kreisgericht,

Preiſe gegen vergangenen Mon

Der wohl weltberannte und berühmte „Boonekamp of Haag-Bitter',

n bekannt unter der Deviſe:
„OceCidit, quſ mon servat“ neſicherer Schutz und Hülfe bei jedem Magen Uebel,

ſo auch. auf Reiſen, zur Jagd c. c. hält der Erfinder und alleinige Deſtill ateur II.
Underberg Albrecht in Rheinberg am Niederrhein in Flaſchen à 73 15
2 ſtets Lager in alle bei Julius Riffert.
neeeeeeeeeeeeeee eeeeeeeeg eeeeeeezeeeeeeeeeeaeeees

Beachtenswerthe Anzeige für Damen.
ZFärberei, Druckerei, Waſch Flecken und Garderoben
C vReinigungs- Anſtalt von W. Spindler in Berlin.

Annahme-Lokale:
3 Poſtſtraße Nr. II. zu Stettin

vis dis der Probſtſtraße. Breiteſtraße Nr. 346.3 Wallſtraße Nr. 12., zu Breslau
65 unweit des Spittelmarkts. Ohlauerſtraße Nr. 83.

Leipzigerſtraße Nr. 36.,
Ecke der Charlottenſtraße

Friedrichsſtraße Nr. 153 zu HalleEcke der Mittelſtraße. am Markt Nr. 9.
Meinem unabläſſigen Streben, den aufgefärbten ſeidenen Stoffen alle jene Vortheile

zu gewinnen deren ſie der Natur der Sache nach zur Erhöhung ihrer Schönheit und
Zartheit empfänglich ſind, iſt es endlich nach vielfachen Bemühungen gelüngen dieſe

44 Stoffe in all ihrer Mannigfaltigkeit, auf eine Weiſe wieder herzuſtellen, welche in
e e Weiche und Geſchmeidigkeit nichts mehr ver
miſſen läßt.

Die Uebelſtände des Gefärbterſcheinens,

zu Leipzig
Univerſitätsſtraße Nr. 23.

der durch die Appretur zurückgelaſſenen
65 Härte (wodurch die beim Tragen der Kleider entſtandenen Falten ſich perpetuiren und
90 g feſten Kniffen ſich geſtalten) dürfen nunmehr in Folge des von mir in Anwen-
z dung gebrachten Verfahrens, welches ich

n Assouplfrennenne, als durchaus gehoben betrachtet werden.
Dieſem neuen Verfahren gemäß wird mithin der aufgefärbte Seidenſtoff dem auf

Wollenſtoff in keiner Hinſicht mehr nachſtehen, vielmehr eine ſeidene
Robe in ihrer urſprünglichen Weiche und Elaſtieität nicht nur wieder

64 hergeſtellt werden ſondern auch dauernd ſich erhalten.
e Das Verfahren des Aſſouplirens wird jedoch nur auf beſonderes

e

9

I. Abtheilung.
Wohlgebohren.

S Verlangen angewendet werden, da es den gewöhnlichen Preis einer 5
z. Robe um 15 bis 1 2 ſteigert. IV. Sp. 8

ter

Noſe-Markt-Anzeige!
Jch zeige hierdurch ergebenſt an, daß

am 19. Juni C.
auf hieſigem Roßplatze Roß und Viehmarkt
abgehalten wird.

Halle, den 9. Juni M
Der MarktgefällpächterHMeodler

Obſtverpachtung.
Meine diesjährigen Obſtnutzungen von den

Plantagen bei Kloſchwitz und Rumpin
ſollen Montag den 15. Juni Nach-
mittags 2 Uhr in dem Gaſthof zu Bee
ſenſtedt öffentlich meiſtbietend verpachtet wer
den. Hermann Wendenburg

in Beeſenſtedt.
Obſtverpachtung.

Freitag den 12. Juni Nachmitt. 2 Uhr Ter
min zur Verpachtung der diesjährigen Obſt
nutzung incl. Stachelbeeren auf dem Feld
ſchlößchen.

DObſtverpachtung.
Die zum Rittergute Cöſitz gehörigen be

deutenden diesjährigen Obſtnutzungen ſollen
den 18. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr

auf dem Gute ſelbſt nach Meiſtgebot verpach
tet werden.

(Capital Geſuch.)
W l1200 bis 1500 2 werden zur erſten

Hypothek auf ein Grundſtück welches ſechs
fache Sicherheit gewährt ſobald als möglich
geſucht Herr Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. wird die Güte haben Offerten ent
gegen zu nehmen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Trotha Nr. 1.

Lebende und SelOC e HEBEne, aus Heuum-
Se gen friseh emphehit G. Goldschmiclt.

Eine Auswahl der beliebten braunen Herren-Strohhüte ſind wieder angekommen
in der Putzhandlung von O. Nüetsch, große Klausſtraße

Auch finden daſelbſt geübte Putzmacherinnen dauernde Beſchäftigung.

Ein Paar Schneidergeſellen können auf Stück
in Arbeit treten.

Gerbſtedt. Andreas Heklau,
Schneidermeiſter.

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag den II. Juni

Concert.Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſtkdirector.

7. Juni I Sommerrock gefunden
Steinweg Nr. 19.

Die zweite Etage in meinem Hau
ſe, beſtehend aus 7 heizbaren Pie
cen, Entrée, 3 Kammern, Küche 2e.,
iſt zum J. Oetober ganz oder getheilt
zu vermiethen.

Junkfüuus Räſffert,
Leipzigerſtraße Nr. 2.

Süße Meſſ. Apfelſinen
und ſchöne ſaftreiche Citronen
in reinſchäliger Frucht offerire in Kiſten und

llus Riſfert.
Werkzeug

für Holzarbeiter fertigt an
G. Brandt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Alle Arten Carnieshobeleiſen ſchärft genau
G. Brandt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Reue Buchdruckerei Endermann
in Halke, große Steinſtr. IS u. Mittelſtri,
ſtellt die billigſten Preiſe.

Ein rother zweifähriger Zuchtbulle,
guter Springer und nicht bösartig,

ſteht zum Verkauf bei dem Gutsbe
Auguſt Stredicke

in Neehaußen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Louis Ehrhardt,

Wilhelmine Meuſebach.
Giebichenſtein und Brehna

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr entriß mir der

unerbittliche Tod meine mir unvergeßliche Frau,
Friederike Auguſte geborne Carl, im
32. Jahre ihres Alters. Wer die Verblichene
gekannt wird meinen Schmerz zu rechtferti
gen wiſſen.

Zörbig, d. 9. Juni 1857
C. F. Straube.



Beilage zu Nr. 133

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10.

Hr. Fabrik. Müller a. Giengen i. Württemberg. Hr. Commer
Hr. Ober Jngen. Ukermerker a. Stettin.

Hr. Kaufm. Rotax a. Magdeburg
Hr. Negoz. Sucrow a. Arbogg. Hr. Oekon. Poſener a. Stockholm.

Frau Generalin Freifrau v. Grimmenſtein a. Erfurt.
Die Hrrn.

burg, Leißring a. Magdeburg, Klingelnberg a. Dülken, Weber a. Neuß, Wecker

Kronprinz
ienrath Eberwein a. Dresden.
berGer.Refer. v. Sutzky a. Hannover.

Stadt Zürich
Keßler m. 2 Töchtern a. Greifenwalde.

a. Berlin Künzel a. Heilbronn.
Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Bethmann a. Magdeburg Herold a. Rako

nitz i. Böhmen, Altmann a. Bromberg, Pinner a. Berlin.
Martini a. Rothenburg.
Berlin. Hr. Apoth. Brockhaus a. Ansbach. Hr. Ober LandesGer.Rath Beier

m. Fam. u. Hr. Forſt Cand. Uhden a. Berlin.
Golduer Löwe:g. Eberswalde, Wiegel a. Rohrſcheidt.

a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Grubenbeſ. Ehlemann a. Magdeburg Greuner a.

der Halliſch

Liegnitz.
a. Königsberg

Juni. Stadt Hamburg
Hr.

Mad. Redis a. Jiſtla. Hr.
Kaufl. Stephan a. Ham

Albold a. Bernburg. Frau Reineck a. Berlin.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Säuberlich a. Plötz,
Fabrikbeſ. Nuſch a. Elberfeld. Hr. Prof. Riepke a. Neuyork.

Magdeburger Bahnhorß:

en Zeitung (im Hchwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 11, Juni 1857.

Hr. Major a. D. Stockhaus a. Erfurt.
Hr. KanzleiDir. Hartung

Die Hrrn. Kaufl. Weil a. Frankfurt, Harniſch a. Deſſau,
Hr. Paſtor Förſter a. Niedra.

Rockſtroh a. Weißenfels. Hr.

Hr. Superint. Lagius a. Berlin. Hr. Hauptm.
K.Rath Greuner a. Bernburg. Mad. Veitshans m.

Tochter a. Hamburg. Fräul. Tietſche a. Frankfurt a. M. Hr. Dr. Monheins
Gem. a. Potsdam. Hr. Prof. Cashel a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Die Hrn Gutsbe Buſch a e gee Juni. Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmlttel

ufer 3552,50 Har. 332 55 Par. e. 332,57 Par. L. 332,67 Par S.
g Dunſtdruck 4,72 Par. L. 5,13 Par. L. 4,98 Par. L. 4,94 Par. L.Die Hrrn. Kaufl. Wörner u. Rummel a. Leipzig TrübniFrl. Krug v. Nidde n Rel. Feuchtigkeit 80 vt. G t. 91 pat. 79 pat.

Luftwärme 12,6 G. Rm. 16,4 G. K. 11,8 G. Rm. 13,6 G. Rm.

Bekanntmachnug

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
der Städte Cönnern und Wettin für die Zeit

vom 1. Juni 1857 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem
t Backen das angegebene Gewicht haben.

Deſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf den Plan

tagen der Rittergüter Bedra, Leiha und
Petzkendorf ſoll

Dienstag den 16. Juni e.
Vorm. 10 Uhr

in dem Gaſthofe zu Bedra bei Merſeburg un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verpachtet werden.

z WeizenRoggenGebäck. ev
Wohnort und Feines ſHausba ſchwarze 18 Stuc

Name Brot Brot Brot Semmelnpro Pfd. ſpro Pfd.ſpro, Pfd. für

I oth QutCönnern.
Alsleben Carl 6 11 14Bach Wilh. Carl 6 10Berger Friedrich 6 e erGerth, Gottfried eGünther Friedr. 6 e 10Hahnemann, Fr. 2 10
Harniſch, Fr. sen. eHarniſch, Fr. jan 3 eKrietſch, Louis 3 nLincke, Friedrich s 3 zRühlemann, Franz 4 10
Schneider, Auguſt I. 8

Schubert Cart n 23Schubert. Wilh. 6

Spieß, Carl iel
e e le iChriſtall Friedr. S lrn eFiſcher, Frier. eGünther Wilh. oGründler, Wilh. I altenOHtto, Leopold

Pirl, Friedrich. e e neRathmann, Wwe. 8 o eRoſenfeld, Wilh. elSchade, r r e e e eSchade, Wilhelm 2 11
Bekanntmachung.
Am 20. Juni eur.

Vormittags 10 Uhr
ſoll an Le Vr Gerichtsſtelle vor dem Herrn
Kreisrichter Brummer die untere Etage des
Wohnhauſes der verſtorbenen verwittw. Bäcker
meiſter Tuchſcheer in hieſiger Vorſtadt Al
tenburg, worin zeither die Bäckerei ſchwung
haft betrieben iſt, mit ſämmtlichen zum Be
kriebe der Bäckerei gehörigen Geräthſchaften
auf 3 Jahre vermiethet werden.

Die Bedingungen können in unſerm Bureau
IV. eingeſehen werden.

Merſeburg den 6. Juni 1857.
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Nutzungen an Süß und

Sauerkirſchen auf den Plantagen der Domaine
Wendelſtein, ſollen

Sonnabend, den 20. Juni,
Vormittag 10 Uhr

auf hieſigem Comptoir verſteigert werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Montag den 15. Juni Vorm. 10 Uhr ſollen

die Kirſchen auf den Plantagen bei Ober
thau in der Kellerſchenke daſelbſt meiſtbietend
gegen ſofortige baare Zahlung verpachtet werden.

Rittergut Oberthau bei Schkeuditz
den 9. Juni 1857.

pachtet. Die Hälfte des Pachtgebots iſt ſofort

bietend verpachtet werden.

Wegen Mangels an Raum ſollen
Montag den I. Juni er.

von etwa 4 Morgen in hieſiger Flur belege

Obſt Verpachtung.
Montag den 15. Juni c. Vormittags 10 Uhr

wird die diesjährige hieſige und Cröllwitzer
Obſtnutzung öffentlich meiſtbietend hierſelbſt ver

nach dem Zuſchlag baar im Termin zu erlegen.
Gimritz b/H., den S. Juni 1857.

C. Bartels.
Sonnabend den 13. Juni früh 9 Uhr ſollen

die Obſtnutzungen des Rittergutes Benken
dorf und Delitz im Gaſthofe zu Delitz meiſt

M. Jimmermann.
Perkanf von Orangeriebänmen.

Vormittags 10 Uhr
in der Gärtnerei zu Schloß Bedra bei Mer
ſeburg eine Anzahl Orangeriebäume, worunter
mehrere für Handelsgärtner geeignete ſich be
finden unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen zum meiſtbietenden Ver
kauf kommen und werden Kaufliebhaber hier
zu eingeladen.

Radecke, herrſchaftl. Gärtner

Die diesjährige
Heu ey. auch Grummet- Ernte
nen Wieſen verkaufe ich in mehreren Parzellen
an den Meiſtbietenden Montag den 15. Juni
d. J. um 11 Uhr im Panſe ſchen Gaſthofe
allhier und gebe bis dahin Kaufluſtigen nähere
Auskunft über die Sache.

Schochwitz, den 9. Juni 1857.
Guſtav Krebs.

Die Braunkohlen Grube „Gottesgnade“
bei Schwanebeck ſoll in Folge Gewerken
Beſchluſſes am 20. Juni d. J., Vormittags
10 Uhr wie alles liegt und ſteht, öffentlich
meiſtbietend im Zechenhauſe auf der Grube
verkauft werden. Die Grube beſteht aus einer
Fundgrube und 644 Maaßen, das Flötz hat
eine Mächtigkeit von 1 bis 2 Lachtern bei 10
bis 20 Lachtern Teufe.

Sollte kein annehmbares Gebot erfolgen, ſo
werden die Maſchine von 12 Pferdekraft, der
Keſſel, Pumpen, Bohrzeug, Grubenwinde mit
Vorgelege, Seile u. ſ. w. einzeln verkauft.

Nähere Auskunft in der Expedition des Jn
telligenzblattes zu Halberſtadt:

Eine in gutem Zuſtande befindliche und be
deutende Kraft entwickelnde Preſſe, ſowie eine
Reibe guter Conſtruction beides zur Wein
und Apfelwein Fabrikation paſſend, und ein
brauchbarer Handrollwagen werden zu kaufen
eſucht. Offerten unter Chiffre Z. 9 befolgt Ed. Stückrath in der Expedition die

ſer Zeitung.

Auction in Tragart. Montag,
den 15. Juni er. von früh S Uhr
an ſollen auf dem NRittergute Tra
eder bei Merſeburg umzugshalber eine
edentende Partie ganz gute Meu-

bles, als: 2 pol. birk. Schreibſecretair, 2 dergl.
Eck, 1 Gewehr-, 1 Pfeifen, div. Wirthſchafts,
Küchen u. 2 Kleiderſchränke, 3 birk. Auszieh
4 Waſch div. Näh, Spiel, Sopha und
Gartentiſche, 4 Mahag. Sophas mit Roßhaa
ren, 2 Groß und 3 Dutzend birk. Rohrſtühle,
8 div. Spiegel, 8 Bettſtellen, 1 Stutzuhr, 1
großer und 1 kl. kupf. Keſſel, Haus und
Küchengeräthe u. dergl. mehr, ſowie auch 1 Pr.
gute Pferdegeſchirr mit Neuſilber, 1 ganz gu
ter Kutſchwagen, 1 Hroſchke und 1 Schlitten
meiſtbietend, gegen gleich baare Bezah
lung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 6. Juni 1857.
A. Rindſleiſch, Kreis-Auct.-Commiſſ.

Haus Verkauf in Halle.
Wegen Veränderung iſt in angenehmer Lage

ein vor 3 Jahren neuerbautes Wohnhaus mit
Seitengebäude, enthaltend 8 Stuben 7 Kam
mern, Küche, Waſchhaus, Keller, Boden und
Hofraum, mit Gärtchen, mit der Hälfte An
zahlung ſofort zu verkaufen und zu Michaeli
zu übernehmen. Auch können auf Verlangen
ſämmtliche Stuben meublirt mit übergeben
werden. Alles Nähere ertheilt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Grundſtücks Verkauf.
Jch bin Willens, mein mir zugehöriges, zu

Lauchſtädt am Markte sub No. 9 belegenes
Wohnhaus nebſt Zubehör (welches ſich nament
lich zu einem Verkaufsgeſchäft ſehr gut eignet
da ein ſolches in demſelben bereits ſchon früher
ſchwunghaft betrieben iſt), beſtehend aus 7 Stu
ben, 4 Kammern 3 Küchen, Pferdeſtall,
Scheune und daran ſtoßendem Garten aus
freier Hand zu verkaufen, und habe zu die
ſem Zwecke einen öffentlichen Termin auf
den 28. Juni er. Nachmittags 3 Uhr
in Lauchſtädt im Gaſthof zur Sonne
anberaumt, zu welchem ich Bietungsluſtige hier
mit einlade.

Die Hälfte der Kaufgelder kann auf dem
Grundſtück ſtehen bleiben auch werden Gebote
vorher ſchon angenommen und ſind an Herrn
Möbelfabrikanten Dettenborn in Halle zu
adreſſiren. Die Bedingungen ſelbſt werden im
Termine bekannt gemacht. S

Franz Grimm.
Geſuch.

Ein junger Mann militairfrei, ſeit bereits
einem Jahre in einem Getreide Geſchäft en
gros und zugleich Material Geſchäft en detail
thätig, ſucht auf dieſem Wege veränderungs-
halber zum 1. October c. ein anderweitiges
Engagement im Comptoir oder Lager.

Gefällige Offerten beliebe man unter Chiffre
O. B. Nr. 5 poste restante Weissentfels
franco ſpäteſtens ult. Juni einzuſenden.

Weibliche Arbeiten im Nähen Stricken u.
Häkeln, ſowie auch jede Art Putzarbeit wer
den ſauber und ſchnell gefertigt, und wird jede
Art Beſtellung angenommen Klausthorſtraße
Nr. 5 im Laden.



zr Geſchäfts-Eröffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich

in Halle als Gelbgießer etablirt habe und empfehle mich mit allen in mein Fach ein
ſchlagenden Artikeln, ſowohl in rohen Guß als fertigen Arbeiten für Zuckerfabriken, Wirth
ſchafts Gegenſtände, Maſchinen Beſtandtheile Apparate u. ſ. w. und verſpreche unter reeller
Bedienung die billigſten Preiſe. O. Zimmermann Gelbgießermeiſter

in Halle a/S. Schmeerſtraße Nr. 17.

Geſchäfts-Eröffnung.Hiermit beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir heute in der großen

Steinſtraße Nr. 72, unweit der Kleinſchmieden eine
Porzellan-, Steingut-, Cafel- und Hohlglas- Handlung

eröffneten.
Wir erlauben uns dies Etabliſſement zur geneigten Berückſichtigung unter der Zuſicherung

zu empfehlen daß wir ſtets bemüht ſein werden bei reichlicher Auswahl die beſten Qualitä
ten zu den billigſten Preiſen zu bieten.

Schä er erber.Halle, den 10. Juni 1857.

Echten Weineſſig,
aus der Fabrik des Herrn Eduard Fiedler à Freiburg,
zum Einmachen ganz beſonders zu empfehlen, habe auch in die
ſem Jahre Lager erhalten, empfehle davon in Oxhoften und
Ankern billigſt.

à Quart 2 Sgr.
eDuulſs Hramimmn,

Brüderſtraße Ur. 17.

Das Meuhles-Magazin, Leipzigerſtraße 95/96,

e ſolide Arbeiten bei billigſter Preis
ellung.
Hermann Vincen, Ciſchlermeiſter.
Das Guter und Grundſtücks Agenten Geſchäft

zu Merſeburg
empfiehlt 2 Rittergüter, von 600 und 500 Morgen Areal, für 58,000 und 70,000 nach
Belieben mit Anzahlung.

Für einen Spekulanten ein Etabliſſement, wozu eirca 180 Morgen Areal gehören,
für 30,000 unter ganz leichten Zahlungsbedingungen; ferner:

Ein nettes ſchuldenfreies Landgütchen mit circa 20 Morgen Feld c. ſoll entweder ver
kauft oder gegen eine Wind oder Waſſermühle, Gaſthof oder dergl. vertauſcht werden.

Hierauf Reflektirende haben ſich in portofreien Briefen zu wenden an den
Merſeburg, den 8. Juni 1857. Agent Heinrich Albert,

Breiteſtraße Nr. 499.

Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung iſt herausgegeben:

Carlo Bosco, das Zaubercabinet, oder:
Das Ganze der

ITaſchenſpielerkunſt.Enthaltend: (110) Wundererregende Kunſtſtücke, durch die natürliche Zauberkunſt mit

Karten, Würfeln, Ringen, Kugeln und Geldſtücken.
Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung mit und ohne Gehülfen auszuführen.

Vom Profeſſor Kerndörfer. G. Auflage. 20
Durch die 110 überraschendsten Taschenspielerkünste, sowie die Kunst-

stücke mit Spielkarten und die 98 arithmetischen Belustigungen haben sich Tau-
sende auf die angenehmste Weise vergnügt.

Vorräthig in Halle bei Schroedel Simon, in Leipzig bei
Reclam, in Eilenburg bei Offenhauer, in Naumburg bei Domrich und in
Eönnern bei Loſſier.

Englische Patent- Putzercle.
Obgleich dieses neue Putzmittel sofort den schönsten Glanz erzeugt, 80 greift es

doch die Metalle so wenig an, dass man alle Gegenstände von Gold, Silber, Kupfer,
Neusilber ete. täglich damit reinigen Kann, ohne dass es dieselben abnutzt. Zu haben

in Schackteln à I bei O. Haring, Neunhäuser Nr. 5.
Eine Geſchäftsbücher Fabrik ſucht für den Ver

kauf ihrer couranteſten Geſchäftsbücher einen Ver
käufer für Halle und Umgegend.

Pranco Anfragen richte man an P. J. Klotten in Coeln.
Americaniſchen Pferdezahn Mais bei Echte Zuckerrübenkern bei

Ernſt Voigt. Ernſt Voigt.GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Mein Comptvir iſt
Leipzigerſtraße Nr. 8,

1 Treppe
M. Künstler.

M iſt in Preußen
ſtempelpflichtig? V ch s

ſtempelpflichtig Be ert Rhen

Zu haben bei l. RexMer, Markt Nr. 4.
Ein thätiges, ehrliches Mädchen wird zum

ſofortigen Antritt geſucht Leipzigerſtr. A7.

Ein Commis, der in einer Material
und Kurzwagaren Handlung gelernt, ſich
jetzt im Schnittgeſchäft befindet, ſucht zu ſei
ner weiteren Ausbildung Stellung in einer
Materialwaaren-Handlung, wenn auch
in der erſten Zeit ohne Gehalt.

Adreſſen werden unter A. B. poste restante
Halle franco erbeten.

Eine Perſon in geſetztem Alter, welche fä
hig iſt, eine kleine bürgerliche Wirthſchaft ſelb
ſtaändig zu führen, wird zum 1. Juli geſucht
Strohhof, Herrenſtraße Nr. 4.

Für ein gut erzogenes junges Mädchen aus
uter Familie wird eine Stelle geſucht, wo ſie

in Wirthſchaftsführung und weiblichen Arbei
ten der Hausfrau Mithülfe zu leiſten hat. Ge
halt wird nicht beanſprucht und wäre die Auf
nahme bei einer Predigerfamilie am wünſchens
wertheſten. Gefällige Erbietungen werden un
ter Adreſſe Nr. 9 H. M. Saubach poste re-
stante Bibra entgegen genommen.

Köchinnen, Haus Kinder und Viehmäd
chen und Pferdeknechte können ſofort und zum
1. Juli gute Stellen nachgewieſen werden durch
Frau Hilpert, Schülershof Nr. 21

Ein ehrlicher, ordentlicher Laufburſche wird
zum ſofortigen Antritt geſucht große Steinſtr.
Nr. 72.

Im Verlage von Ch. Graeger in Halle
erſchien ſo eben und iſt in allen Buchhandlun
gen zu haben

Friedrich der Große
von

Thomas Babington Macaulay.
Dieſe noch nicht überſetzt e und ſelbſt

in einem deutſchen Abdruck des Originals noch
nicht erſchienene Schrift gehört mit zu dem
Jntereſſanteſten, das aus der Feder des gro
ßen engliſchen Geſchichtsſchreibers gefloſſen iſt.

Futter Nüben.
Mehrere Fuhren gute Zuckerrüben zu Vieh

futter ſind noch abzulaſſen Magdeb. Chauſſee 17

Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſi

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß ich mein Bettfedernlager all
hier im Gaſthof Zum ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße mit einer Ladung von allen Sor
ten feingeriſſenen böhmiſchen Bettfedern,
Daunen und Schwanfedern friſch aſſor
tirt habe, und empfehle ſolche hiermit einem
geehrten Publikum zu den ſolideſten Preiſen.

Joſ. Pöſchl.
Rothe Carmin-Tinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei C. Ia ing, Neunhäuſer Nr. 5.

Neues Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich in meinem Häuſe
vor dem neuen Thore allhier ein Material
und Kurzwaarengeſchäft etablirt habe.Mein a igſtes Beſtreben iſt dahin gerichtet,

ſtets mit guten Waaren reell und prompt zu
bedienen und halte mich einem geehrten Publi
kum beſtens empfohlen.

Alsleben a/S. den 9. Juni 1857.
Julius Poppe.

Ein Affenpinſcher zugelaufen.
Salzmünde.
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